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Die Versteigerung erfolgt gegen sofortige Barzahlung in öster¬ 
reichischer Kronenwährung unter Zurechnung eines Aufgeldes von 
zehn Prozent vom Erstehungspreise. 

Sämtliche Gemälde werden vorher zur öffentlichen Besichtigung aus¬ 
gestellt und können Reklamationen wegen Qualität, Urheber, Entstehungs¬ 
zeit und Preishöhe nach erfolgtem Zuschlag nicht berücksichtigt werden. 

Die bei jedem Gemälde vermerkte Zahl ist als Ausrufungs¬ 
preis aufzufassen, der aufs niedrigste mit beiläufig dem Drittel des 
Schätzwertes berechnet wurde. 

Für die Reihenfolge bei der Versteigerung wird nach Tunlichkeit 
die Numerierung des Kataloges beibehalten. 

Die Namensbezeichnungen und sonstige Angaben sind, soweit sie 
nicht auf Grund fachwissenschaftlicher Begutachtung festgestellt werden 
konnten, unverbindlich nach Angabe der Vorbesitzer beibehalten worden. 

Kaufaufträge von Reflektanten, welche der Auktion nicht beiwohnen 
können, übernehmen die hierzu bevollmächtigten Funktionäre des Unter¬ 
zeichneten Vereines. 

Nach erfolgtem Zuschlag gehen die erstandenen Gegenstände in den 
Besitz des Erstehers über. Die Auktionsleitung übernimmt zwar die er¬ 
standenen Gemälde zur Aufbewahrung, jedoch ohne Haftung. Der Transport 
der erstandenen Objekte erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. 

Österreichischer Kunstverein 

Wien, I. Weihburggasse 22. 


Die im Kataloge vermerkten Preise sind 

kehre Schätzungen, sondern Ausrufpreise. 


Um die Besichtigung^ und das Studium 

der_ Gemähte zu erleichtern, hat die 

A uktioiisleitung sämtliche^ Verglasungen 

der Bilder entfernen lassen. 
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^Vorwort. 


3)er Österreichische Kunstverein eröffnet die neue Saison mit einer Qemälde- 
tyersteigerung von so eminenter Bedeutung, zuie sie seit langem in Wien nicht stattge- 
funden hat, nämlich mit der Sanktion der Qemälde-Qalerie des Marquis Constantin 
de Chateauneuf. 3m vorliegenden 3alle genügt wohl zur Charakteristik dieses Ereignisses 
ein 3Cinweis auf den hohen Slang der 3amilie des Marquis, die ihren Stammbaum bis 
auf das 3ahr 1300 zurückführen kann, zuo der 3Cerzog von Savoyen ihnen den 
Kdelsstand verlieh. 

3m übrigen braucht man diese Sammlung wahrhaftig nicht erst dem Publikum 
zu empfehlen. Wer auch nur einen flüchtigen SRundgang durch die 31 usstellungsräume 
unternimmt, wird — falls er Kunstkenner ist und nicht mit Vorurteil an die Sache heran¬ 
tritt — sicher den Eindruck gezuinnen, daß in dieser Qalerie sämtliche künstlerisch bedeu¬ 
tenden Schulen mit guten, ja mit vorzüglichen Stücken vertreten sind, daß Werke in 
ihr enthalten sind, die in solcher ^Reichhaltigkeit nur eine wirklich alte Qalerie ver¬ 
zeichnen kann, weil sie in den letzten 3)ezennien nur selten erreichbar waren, und endlich: 
daß die ^Begründer der Sammlung mit gediegenem Urteil und Qeschmack an die Er¬ 
werbungen herangetreten sind. 

Sollen zair einen negativen Vorzug der Sammlung allen anderen voranstellen? 
Man möge uns nicht mißverstehen, zuenn wir das fast vollständige 3ehlen von 
3Ceiligenbildern, jener im 3(unsthandel allzu häufig vorkommenden und für den 
privaten Sammler doch nicht so wichtigen und interessanten 3(unstgattung, als solchen 
Vorzug hervorheben. Nun, die 3Cauptschuld an diesem angenehmen Mangel trägt der 
letzte ^Besitzer, der als lebenslustiger junger Mann die allzu düsteren Motive, Marty- 
rien aller 34rt, aus seiner Qalerie ausschied und dafür Neuerwerbungen einreihte, die sich 
durch vergnüglichere Sujets mehr genrehaften Charakters bemerkbar machen, aber künst¬ 
lerisch gleichfalls in erster TReihe stehen. 

LDerartige Werke genrehaften Charakters finden wir in der Sammlung aus 
allen Schulen: der holländischen, italienischen, französischen, deutschen und Kit-Wiener 
Schule. Kus jeder dieser ^Richtungen wurde das beste ausgezuählt. So sind von nieder¬ 
ländischen Werken vor allem der prachtvolle Tetliers (Nr. 70), ferner die 5Bauernszenen 
von Saftleben (Nr. 65) und Heemskerk (Nr. 34 und 35), sowie die feine Qesell- 
schaftsszene des trefflichen Van der Lumetl (Nr. 44) zu verzeichnen. 

3talien ist vor allem durch den ganz ausgezeichneten, charakteristischen Bassano 
(Nr. 6) vertreten. Km reichhaltigsten jedoch sind die Werke der Franzosen und Engländer; 
der köstliche pikante Olivier (Nr. 57), die reizvolle Kbschiedsszene von Lecoeur 
(Nr. 47), die überaus delikate Krbeit „iBadende 3rauen“ von Totty de BergUe 
(Nr. 9) etc. Won Engländern die herrlich schöne, ideal auf gefaßte Xiebesszene aus 
Scotts „3)ie SBraut von Xammermoor“, eines der besten Werke Latlders (Nr. 46), 
die packende, breit gemalte Szene „Kirten im Schnee“ von Barker (Nr. 5). 3)ie 
niedlichen zwei „1Bettlerinnen“ von Sir William Beechey (Nr. 8), ferner die jetzt 
so beliebten und auch in 3arbstichen weit verbreiteten Motive aus dem englischen 
Xandleben; hier excellieren die 3(ünstler CollitlS (Nr. 14), Wheatley (Nr. 86), 
W. Williams (Nr. 87 und 88) und O'Connor (Nr. 56). Endlich eine schöne 
mythologische Szene: „tyenus wird zum 3este geschmückt“, von W. Etty (Nr. 26). 
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c l?on deutschen 3/Leistern sind in der Sammlung einige Stücke zu finden, die auf 
deutschen Auktionen gewiß bedeutende Summen erzielen würden, z. PB. das überaus 
anmutige PBild „Schelmerei“ von dem ausgezeichneten Paul Martin (3fr. 51), die vier 
Qenreszenen (5Sfr. 21, 22, 23, 24), welche an Qualität den Werken des berühmten 
Spitzweg gleichkommen, hier aber (weil unsigniert) bloß als „iDeutscher 3/Laler“ ver¬ 
zeichnet sind. Sils piece de resistance für das Wiener Publikum dürfte das hervorragende, 
mit höchster Wahrscheinlichkeit von PTLutoritäten dem Wiener 3/Leister Danhauser 
zugeschriebene PBild „3fach dem PB ade“ (3fr. 3) zu betrachten sein, dem sich Amerlings 
(3fr. 4) hübscher 3/Lädchenkopf würdig anreiht. 

Selbst die zoenigen PBilder der Sammlung, welche heilige Sujets behandeln, 
haben gewissermaßen einen genreartigen Charakter. So das als 3(unstwerk am höchsten 
zu stellende „PJLnhetung des Christuskindes“ von Hondius (3fr. 37), mit den vielen, 
überaus realistisch gezeichneten spanischen 'Eypen, ein Werk von blendender Technik 
und angenehmem PJormat, sowie das an Kieronymus PBoschs Spukbilder anklingende 
( Werk „PDie Versuchung des heiligen P/Lntonius“ von Paul Bril (3fr. 11). 

Weniger zahlreich als in einigen früher hier versteigerten 3(ollektionen sind dies¬ 
mal die Porträts; doch sind nur hervorragende Qualitäten zu finden. PTLls ein wahres 
Kabinettsstück muß man das delikate i Bildchen von Gonzales Coques (3fr. 18) be¬ 
zeichnen; die seltenen c Werke von Moroni (3fr. 54) und Pontormo (3fr. 61), 
wahre Qlanzstücke, und der charakteristische, kräftige Zurbaran (3Sr. 90) die ent¬ 
zückenden englischen PPorträts mit der graziösen K/nellet sehen „PDame in Weiß“ 
(3fr. 42) an der Spitze, dem reizvollen PBildnis in Schwarz (Xady Sanders) von 
ÜOppner (3fr. 39) etc., denen sich ein treffliches französisches PBild von Largilliere 
(3fr. 45) anschließt, bilden eine famose PPorträtgalerie. 

LDasselbe gilt auch von den Landschaften : wenig aber gut. PKier muß man 
wohl aus der historischen /Reihenfolge heraus zunächst das ganz kapitale Werk des 
großen Ni CO las Poussin (3fr. 62) erwähnen, ein authentisches Kauptwerk des großen 
Klassizisten, »PJLrkadische Xandschaft“. PDie Kolländer sind mit mehreren brillanten 
Marinen, unter denen der silbertonige Peters (3fr. 59) hervorragt, gut vertreten; 
auch die PBilder von Koekkoek (3fr. 43) und dem ganz hervorragenden Musin (3fr. 55) 
sind hervorzuheben, sowie aus der englischen Xandschaftsschule die Werke von Constable 

(3fr. 15) und James Webb (3fr. 84). 

Wie es bei den PRdelsfamilien Sitte war und ist, in den vornehmen c Wohn- 
räumen wirkungsvolle Stilleben zu placieren, so finden sich auch in der Qalerie des 
3/Larquis de Chauteauneuf eine ganze PReihe wahrhaft delikater PPiecen. PDie PPerle 
dieses Qenres ist der Pieter Claesz (3fr. 13); ein ganz aparter, dekorativ wirksamer 
Heda (3fr. 33), ein pikant abgestimmter de Heem (3fr. 36) und ein reizendes 
PBlumenstück von dem seltenen Withos (3fr. 89) reihen sich an. (Srwähnt sei, daß 
mit spezieller Ermächtigung des ^Besitzers einige wenige Stücke in das 3/Latenal ein¬ 
gereiht wurden. 

So bildet dieser ganze zur Versteigerung gelangende Komplex eine Fundgrube 
für den speziellen Sammler und enthält auch viel ünteressantes für jeden Kunstfreund, 
der hübsche PBilder sucht. Wir hoffen, dem ^Publikum mit dieser Veranstaltung eine 
willkommene Kaufgelegenheit zu bieten. 

Wien, im Oktober 1910. 
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ADAM, J. 

Französische Schule, XIX. Jahrhundert. 

^ r ’ Flurlandschaft. 

In der warmtonigen Manier der Barbizon-Schule ist dieses hübsch komponierte Motiv 
temparamentvoll durchgeführt. Die Linien der Wege (links) und des Stromes (rechts) 
führen zurück in die Tiefe des Bildes, und die horizontale Waldlisiere gibt einen feinen 
Abschluß. Vorne auf einem Baumstamme sitzt eine Bäuerin mit dem schlummernden 

Kinde auf dem Schoße. 

Rechts unten signiert und 1879 datiert. 


Leinwand, H. 40 cm, Br. 61 cm . 

Abbildung 1 auf Tafel 1 


K 200 — 


AELST, WILLEM VAN. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

^ r ’ Früchte-Stilleben. 

ln einer ziemlich ungewöhnlichen, mit starken Farbenkontrasten operierenden Art ist 
hier eine Auswahl von Obstsorten, die vom Dunkelblau zu hellem Orangegelb und 
zartem Grün hinüberspielen, auf eine hellblaue, goldbordierte Plüschdecke gelegt und 
auf dunklem Hintergrund zu prächtiger Wirkung gebracht. — Gute Erhaltung. 

Leinwand, H. 42 cm, Br. 53 cm . K 350.— 


ALT-WIENER MEISTER 

vermutlich Joseph Danhauser. 

Nach dem Bade. 


In ungemein vornehmer, künstlerisch erstklassiger Weise ist ein schlankes junges 
Mädchen von unverkennbar wienerischem Typus bei der Toilette dargestellt. Sie 
sitzt auf einem rotgepolsterten Sessel vor einem teppichbedeckten Tischchen, auf dem 
der Toilettespiegel steht und trocknet sich mit einem Leintuche ab. Links im Hinter¬ 
gründe sieht man das Himmelbett mit grünen Vorhängen, rechts einen weißen Wand¬ 
schirm mit goldenen Mustern. Die Szene ist mit einer so naiven Frische und dabei 
sehr dezent wiedergegeben, Figur und Milieu so delikat und echt malerisch behandelt, 
daß man dieses Bild eigentlich nur Danhauser zuschreiben kann, obwohl seine Signatur 
nicht zu finden ist. Auch gewisse Details, das Hündchen, das Rosenbukett etc. 

stimmen für diese Zuschreibung. 

Holz, H. 43 cm, Br. 33 cm . K 1000.— 

Abbildung auf Tafel 2. 
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AMERLING, FRIEDRICH VON. 

Wiener Schule, XIX. Jahrhundert. 

^ r ‘ Weiblicher Studienkopf. 

Junges Mädchen mit dunkelbraunem Haar und schönen, graublauen Augen. Der 
Kopf ist sehr sorgfältig durchgeführt, der treuherzige Ausdruck vorzüglich wieder¬ 
gegeben, überhaupt zeigt das Bild die besten Qualitäten des großen Alt-Wiener Meisters. 


Leinwand, H. 39 cm, Br. 30 cm . 

Abbildung' auf Tafel 3. 


K 750. - 


BARKER, THOMAS. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

^ r * Schafhirten im Schneestarm. 

Mehrere Hirten mit ihrer Schafherde sind von einem heftigen Schneesturme über¬ 
rascht worden; die Tiere kauern, ängstlich aneinandergeschmiegt, unter den Bäumen, 
die Hirten sind emsig beschäftigt, die ihnen anvertraute Herde zu schützen. Ein 
Lämmchen wird festgebunden, damit es nicht davonläuft. 
Bewundernswert ist an diesem Bilde die von jeder Schablone abweichende virtuose 
Malweise; der Künstler beherrscht Form und Ton in ganz erstaunlicher Weise und 
legt das schwierige Thema mit allen Bewegungsmotiven und Stimmungseffekten voll 
souveräner Kraft in breiten, schwungvollen Pinselstrichen hin. Auch die Komposition 
des Bildes, mit der Aufstellung gegen die Mitte zu, ist brillant gelöst. Tadellos erhalten. 


Leinwand, H. 99 cm, Br. 133 cm . 

Abbildung auf Tafel 4. 


K 4000 .— 


BASSANO, GIACOMO. 

Italienische Schule, XVI. Jahrhundert. 

Christus in Emaus. 


In der breiten, für den Meister so charakteristischen Erzählermanier ist die Szene 
dargestellt; rechts auf einer Estrade sieht man Christus mit seinen Gastgebern bei 
Tische. Links hinter dem Verschlag die Frau und die Dienerinnen bei der Küchenarbeit. 
Authentisches Bild dieses in jüngster Zeit wieder in der Schätzung gestiegenen vor¬ 
züglichen Künstlers. 


Leinwand, H. 98 cm, Br. 135 cm 


K 350 .— 





BEACH, THOMAS. 

Englische Schule. 

Nr. 7. 

Bildnis des Mr. G. Morton. 

In klarer, sachlicher Darstellungsweise ist hier das Brustbild eines behäbigen Mannes 
in schwarzem Mantel vorgetragen. Der Kopf hebt sich hell beleuchtet vom braunen 
Hintergründe ab. — Augen und Mund sind sehr ausdrucksvoll, doch ohne jede 
Pose und Übertreibung. Sehr sympathisch wirkt auch der feine Oalerieton, in dem 

dieses Porträt gehalten ist. 

Leinwand, H. 76 cm, Br. 64 cm .. K. 650.— 


BEECHEY, SIR WILLIAM. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 8. 

Die Bettlerkinder. 

Zwei niedliche Mädchen stehen am Wegesrand in einer Waldlandschaft, das größere 
ernst und traurig, das kleinere streckt mit anmutiger Gebärde seine Hand hin, um 
Almosen zu empfangen. Das Motiv ist mit all dem süßen Reiz ausgeführt, mit dem 
die englische Schule die Szenen des menschlichen Lebens auszustatten pflegt. Mit 
sicherer Pinselführung sind die Figuren herausgearbeitet und der Ausdruck der 
Köpfe sowie die Haltung der Mädchen sehr sympathisch gelöst. Auch die Abend¬ 
beleuchtung ist mit viel Geschick verwertet, und der Goldton, der gesättigt auf den 
Figuren ruht, ist in sanfterer Abstimmung über das ganze Bild gebreitet. 

Leinwand, tl. 127 cm, Br. 102 cm . K. 2000.— 

Abbildung auf Tafel 5. 


BEROUE, TONY DE. 

Französische Schule, XIX. lahrhundert. 

Nr. 9. 

Badende Frauen. 


In ganz reizender Manier ist eine anmutige Badeszene aus dem sommerlichen Leben 
auf dem seigneuralen Landsitze dargestellt. Vor einer Säulenpergola sind zwei 
schöne junge Frauen, eine schwarze und eine blonde, ins Bad gestiegen, die Freundin 
beugt sich über die Brüstung und sieht ihnen zu. Alles ist von üppiger Vegetation 
umgeben; Blumen und Sträucher sowie der Ausblick in die duftige Ferne sind vom 
Maler zu einem wirksamen künstlerischen Aufbau vereinigt. 

Rechts unten signiert. 


Holz, H. 64 cm, Br. 47 cm 


K +00.— 


Abbildung auf Tafel 6. 
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BRAND, JOH. CHRISTIAN. 

Wiener Maler, XVIII. Jahrhundert. 

Nr. 10. 

Motiv aus der Umgebung Wiens, 

vermutlich die Donauauen, mit Ausblick auf den Bisamberg. Im Mittelgründe fließt 
der breite Strom, vorn an einem kleinen Nebenarm einige Hirten im Gespräch, andere 
die Schafe weidend. Lokalgeschichtlich interessantes, hübsches Bild. 

Rechts an einer Erdscholle signiert. 

Leinwand, H. 63 cm, Br. 95 cm . K. 200.— 

Abbildung auf Tafel 7. 


BRIL, PAUL. 

Vlämische Schule, XVI. Jahrhundert. 

Nr. 11. 

Die Versuchung des heiligen Antonius. 

Vor der Kapelle in bergiger Gegend sitzt der Heilige, in rotem Mantel, ein Buch in 
der Hand. Vor ihm und links tauchen viele phantastische Spukgestalten auf, ähnlich 
wie man sie auf Bildern des Hieron. Bosch findet; nackte Figuren mit Tierköpfen, 
grinsende Gesichter, wandelnde Töpfe, quallenartige Gebilde. Sie bieten ihm einen 
goldenen Becher mit Wein, eine Schüssel mit Austern und anderes. Der Heilige 
blickt aber ruhig und ohne die geringste Anfechtung auf die Höllenbande hin. Bilder 
in dieser Art und aus dieser Zeit sind bekanntlich äußerst selten und die tadellose 
Erhaltung macht dieses Objekt zu einem besonders begehrenswerten. 

Holz, H. 45 cm, Br. 36 cm . K. 600.— 

Abbildung auf Tafel 8. 


CARABAIN, JACQUES. 

Holländischer Maler, XIX. Jahrhundert. 

1834, Amsterdam. 

Nr. 12. 

Jahrmarkt in der Brüsseler Altstadt. 

Im Vordergründe sind Verkaufsbuden mit allerhand Waren, vor denen sich die Leute 
drängen. Mägde mit Soldaten, spielende Kinder, ein Fleischhauer mit dem vom 
Hunde gezogenen Karren etc. beleben den Plan. Dahinter sieht man Wohnhäuser, 
eine Madonnenstatue und die hohe Kirche. Eines der besten signierten Werke des 
hochgeschätzten, im Prager Rudolfin um vertretenen Meisters. 

Links unten voll signiert. 

Leinwand, H. 78 cm, Br. 62 cm .AT 500.— 

Abbildung auf Tafel 9. 
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CLAESZ, PIETER. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Stilleben. 


Nr. 13. 

Bei aller Einfachheit hat hier der berühmte Künstler durch apartes Arrangement eine 
verblüffend kräftige Wirkung erzielt. Das übliche Ensemble von halbgeschälter 
Zitrone, halbgefülltem Römer, Kirschen und Brot auf weißem Tischtuch ist durch 
ein Streiflicht vom dunklen Hintergründe hell hervorgehoben. Dabei ist die Pinsel¬ 
führung und die Behandlung des Stofflichen so virtuos, daß dieses Bild mit den 
besten Werken den Vergleich aushält. Ganz besonders brillante Erhaltung. 

Holz, H. 55 cm, Br. 46 cm . K 1500.— 


Nr. 14. 


COLLINS, WILLIAM. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Die kleine Geschinhändlerin. 


Vor der Tür eines Bauernhauses kniet ein Mädchen und reicht aus einem mit 
Geschirr gefüllten Korbe einige Stücke dem sich herausneigenden Bauerntöchterchen 
hin. Der Bruder steht daneben und greift in die Tasche, um zu zahlen. Hübsches, 
feines Genrebild, auch die Wiedergabe des efeuumrankten Hauses und der waldigen 
Umgebung ist mit großem Fleiße ausgeführt. 


Leinwand, H. 53 cm, Br. 43 cm . 

Abbildung auf Tafel 10. 


K 500 — 


CONSTABLE, JOHN. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 15. 

Die Waldkapelle. 

In einer waldigen Gebirgsgegend sieht man links eine große Kapelle, daneben zwei 
Männer. Die Malweise ist virtuos, breit, und verrät den großen Meister. 


Holz, H. 25 cm, Br. 32 cm . K 1500.— 

Abbildung auf Tafel 11. 
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COOKE, E. W. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 1(>. 

Hafen bei Portsmouth. 

Hübsche, sonnige Darstellung des spiegelnden Meeres, mit hochaufgetakelten Segel¬ 
booten. — Rechts im Dunst verschwimmend die Bauten der Stadt. 

Leinwand, H. 46 cm, Br. 63 cm . K. 250.— 


COOPER, A. DAVIS. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 17. 

Hunde in der Hütte. 

Der beliebte englische Tiermaler, der an Kraft und Geschicklichkeit dem großen 
Landseer nichts nachgibt, hat hier mit köstlichem Humor zwei Freunde, Foxl und 
Boxl, in ihrer Behausung, einem Fasse, dargestellt. Der eine guckt treuherzig heraus, 

der andere schlummert. 

Links unten signiert und datiert. 

Leinwand, H. 61, Br. 51 cm ./C 500.— 

Abbildung auf Tafel 12. 


COQUES, GONZALES. 

Vlämisch, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 18. 

Bildnis eines Kavaliers. 

In überaus delikater, flüssiger Maltechnik ist ein Edelmann in dunklem Gewände, 
das Federbarett schneidig zur Seite gerückt, beim Lebensgenuß dargestellt. Auf dem 
Tische vor ihm steht ein gebratenes Huhn, in der Linken hält er die Tonpfeife. 
Durch den zarten Ton ausgezeichnetes Werk der holländischen Kabinettsmalerei. 

Bestens erhalten. 


Holz, H. 22 cm, Br. 17 cm 


Abbildung; auf Tafel 13. 


K 1000.— 
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Nr. 19. 


CROME, JOHN. 

Englische Schule, frühes XIX. Jahrhundert. 

Am Bachesrand. 


Eine Bauernfrau mit ihren Kindern kommt links von einer bewaldeten Anhöhe ins 
Tal, durch das ein Wildbach fließt. Rechts in feiner Silhouette die Stadt. Das ganze, 
in Abendstimmung getauchte Bild fesselt durch den schönen, echt englischen Ooldton. 


Leinwand, H. 42 cm, Br. 52 cm .. 

Abbildung auf Tafel 14. 


K 400.— 


CUYLENBORCH, ABRAHAM VAN. 

Utrechter Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 20. 

Ideale Landschaft. 

In einer weiten, zart gefärbten Berglandschaft mit antiken Bauten sieht man vorne 
am Weiher badende Nymphen. Von den Felsen links schießen Wasserfälle herab, 
Abendröte breitet sich über die Szene, die ganz in poetischen Schimmer getaucht ist. 


Leinwand, H. 97 cm, Br. 108 cm . 

Abbildung auf Tafel 15. 


K 400.— 


DEUTSCHER MALER. 

Um 1870. 

Nr. 21. 

Mutter und Kind. 

In einer ländlichen Wohnstube sitzt eine hübsche, junge Frau in der Tracht der 
Gebirgsländer, mit schwarzem Samtmieder und rotem Busentuch, hält eine Hand¬ 
arbeit in der Linken, mit der Rechten schaukelt sie die neben ihr stehende Wiege, 
indem sie zärtlich zu dem schlummernden Kinde hinüberblickt. Rechts schnurrt 
das Kätzchen. Dieses brillant gemalte Bildchen braucht nicht erst als Meisterstück 
moderner Genremalerei angepriesen zu werden. 


Holz, H. 15 cm, Br. 12 cm 


Abbildung auf Tafel 16. 


K 250.— 
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DEUTSCHER MALER. 

Um 1870. 

Nr. 22. 

Mutter mit Kindern. 

Pendant zu Nr. 21. Hier ist eine Frau in städtischer Tracht wiedergegeben, 
gleichfalls mit Handarbeit emsig beschäftigt und die zwei Mädchen sehen ihr zu. 
Ebenfalls in virtuoser Technik ausgeführt. 

Holz, H. 15 cm, Br. 12 cm . K 250. — 

Abbildung auf Tafel 16. 


Nr. 23. 


DEUTSCHER MALER 

Um 1870. 

Die Schwestern. 


Drei hübsche Mädchen in eleganter Wohnstube. Eine liest in einem Briefe, eine 
zweite blickt ihr über die Schulter ins Papier, die dritte hält den Federkiel, im Begriff, 
die Antwort zu schreiben. Sehr reizvolle Lösung des hübschen Motivs, an die besten 
Arbeiten von Schwind oder Spitzweg erinnernd. 


Holz, H. 45 cm, Br. 12 cm 


K 250.— 


Abbildung' auf Tafel 16. 


DEUTSCHER MALER. 

Um 1870. 

Nr. 24. 

Ländliches Genrebild. 

Man blickt in das Innere eines Landhauses; durch die offene Tür, aus der die Haus¬ 
frau mit dem Kinde herauskommt, um Wasser zu holen, sieht man in das Vorder¬ 
zimmer, in welchem einige Personen um den Tisch sitzen. — Ebenso wie die 
früheren Bilder dieser Gruppe mit größter Feinheit und dabei ohne Kleinlichkeit 

durchgeführt. 


Holz, H. 15 cm, Br. 12 cm . 

Abbildung auf Tafel 16. 


K 250.— 
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DIELAERT, C. VAN. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 


Nr. 25. 


Früchte and Blumen. 

In ungewöhnlicher malerischer Anordnung, stufenförmig aufgebaut Melonen, Pfirsiche, 
Artischocken, darüber Trauben und rückwärts eine Vase mit Blumen. Gut erhaltenes, 

dekoratives Stück. 


Leinwand, H. 68 cm, Br. 56 cm 


K 200.— 


ETTY, WILLIAM. 


Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 


Nr. 26. 


Venus wird zum Feste geschmückt. 


In antiker Säulenhalle eine Gruppe von Göttinnen um Venus versammelt, die ihr 
Haar aufbindet. Eine ihrer Dienerinnen zieht ihr den Schleier um die Schultern, 
eine andere bindet ihr die Sandale, eine dritte hält den Schild des Mars als Spiegel 
hin. Links auf dem Lager schlummert Mars, seine Waffen und Rüstung sind auf¬ 
gestellt, das Schwert liegt auf dem Boden. Rechts ein Sänger mit der Lyra. Die 
weiblichen Akte, wenn auch nicht vollkommen ausgeführt, sind in Farbe und Zeich¬ 


nung von besonderem Reiz und für den Maler charakteristisch. 


Holz, H. 84 cm, Br. 108 cm 


K 2000.- 


Abbildung auf Tafel 17. 


FISHER, HORACE. 


Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 



Weiblicher Idealkopf. 


In der Manier des Pariser Meisters Lefevre breit und leger behandelt. 
Links oben voll signiert und datiert 1883. 


Leinwand, H. 52 cm, Br. 41 cm 


K 150 — 
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Nr. 28. 


FRANZÖSISCHER MALER. 

XIX. Jahrhundert. 

Bei der Toilette. 


Zwei schöne junge Mädchen, eine sitzend, die andere stehend, im Begriffe, sich an¬ 
zuziehen. Figuren und Milieu sind mit der Feinheit und Pikanterie der Pariser Schule 

behandelt. 

Rechts unten undeutlich signiert. 


Leinwand, H. 40 cm, Br. 32 cm 


K 300.- 


GUDIN, JEAN ANTOINE THEODOR. 

Französische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 29. 

Marine. 

Bei aufsteigendem Gewitter ziehen die Schiffer ihre Segelbote ans Ufer. Mit breiter 

Sicherheit wirkungsvoll durchgeführt. 

Leinwand, H. 61 cm, Br. 92 cm . K. 250.— 


HAMILTON, JOHN GEORGE VON. 

Geboren Brüssel 1672, gestorben Wien 1737. 

Nr. 30. 

Jagdbeute. 

Am Waldesrande ist die Beute, bestehend aus einem Hasen und mehreren Wild¬ 
enten, zusammengelegt. Flott behandeltes, helles Bild. 

Leinwand, H. 61 cm, Br. 74 cm .j>00._ 
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Nr. 31. 


HARDY, J. B. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Marine. 


Pittoreskes Motiv aus dem Leben auf dem Wasser. Auf der tiefgrünen, leicht 
bewegten See zahlreiche Segelboote und Kauffarteischiffe; links vorne hakt ein Schiffer 
sein Boot an eine Boje; in der Ferne auf hohem Vorgebirge die Festung, darunter 

die Stadt. Effektvolles Bild. 


Leinwand, H. 68 cm, Br, 114 cm 


K 200.— 


HARLOW, OEOROE HENRY. 

Englische Schule, frühes XIX. Jahrhundert. 

Nr. 32. 

Damenporträt. 

Eine junge Frau in duftigem weißen Gewände ist im roten Lehnstuhl sitzend 
porträtiert, wie sie das aus dem Futteral entnommene Miniaturbildchen ihres Gatten 
liebevoll betrachtet. Sehr graziös ist die Wendung des zarten Körpers durchgeführt, 

Kopf und Hände brillant gemalt. 

Leinwand, H. 74 cm, Br. 62 cm . H 2000._ 

Abbildung auf Tafel 18. 


Nr. 33. 


HEDA, WILLEM CLAESZ. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Stilleben. 


Auf der Tischplatte eine Schüssel mit Äpfeln, eine große Kaffeekanne, Brot, Wein¬ 
trauben und ein Stangenglas mit Bier. Sehr vornehm und exakt durchgeführtes, gut 

erhaltenes Bild. 


Holz, H. 44 cm, Br. 48 cm 


Abbildung auf Tafel 7. 


K 600.— 
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HEEMSKERK, EGBERT D. AE. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 34. 

Trinkende Bauern in der Wirtsstube. 

Um ein Faß gruppiert einige sehr drastisch charakterisierte Bauern im Sonntagsstaat, 
deren einer, schon stark angeheitert, einen Riesenpokal hochhält. Die Szene wird 
durch die herabhängende Laterne beleuchtet. Out erhaltenes Genrebild. 

Leinwand, H. 32 cm, Br. 28 cm ... K 250. — 


Nr. 35. 


HEEMSKERK, EGBERT D. AE. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Das Tischgebet. 


Gegenstück zum Vorigen. Vier Bauern sitzen um den Tisch, auf dem ein großer 
Schinken steht, und beten andächtig, die Mützen in der Hand. In der bekannten 

derben Art vortreffliches Bild. 


Leinwand, H. 32 cm, Br. 28 cm 


K 250.— 


HEM, JAN DAVIDSZ DE. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 36. 

Fruchtstilleben. 

In prächtig wirkender Anordnung sind Granatäpfel, Trauben, Melonen, Nüsse, 
Endivien etc. auf dem Boden hingestreut. Mitten drin eine strohumflochtene Flasche, 
auf der Stufe ein Champagnerglas und Haselnüsse. Koloristisch und in der 

Beleuchtung ganz ausgezeichnet. 

Leinwand, H. 53 cm, Br. 79 cm . . K 850.— 

Abbildung auf Tafel 19. 
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Nr. 3T. 


HONDIUSj ABRAHAM. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Anbetung des Christuskindes. 


Wundervolles Werk von ganz seltenen Qualitäten. Die Szene stellt Maria mit dem 
Kinde auf dem Schoß, umringt von bewundernden und anbetenden Hirten und 
Hirtinnen dar, in einer deutlich die Schule Murillos verratenden Auffassung. Sowohl 
die Durchführung der einzelnen Typen, als auch der gesamte Aufbau, mit den aus 
Wolken herabblickenden jubilierenden Engelscharen, die vorne am Boden angeordneten 
Opfergaben: Lämmer, Hühner, Körbe mit Eiern etc. und endlich das Kolorit zeigen, 
daß der Maler dieses Bildes die Art Murillos aufs sorgfältigste studiert, dabei 
aber die miniaturhaft feine Malweise der holländischen Kleinmaler durchwegs bei¬ 
behalten hat. — Das Werk stellt also eine überaus seltene und kunstgeschichtlich 
interessante Kreuzung völkischer Eigenart dar, ist dabei von packender Wirkung und 

staunenswert guter Erhaltung. 

Holz, H. 58 cm, Br. 44 cm .. K 3000.— 


Abbildung auf Tafel 20. 


HONTHORST, OERARD VON. 


Nr. 38. 


Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Bauernkopf in rötlicher Beleuchtung. 


Sehr kräftig und charakteristisch ausgeführte Arbeit. Der Bauer ist in derber, brauner 
Joppe mit überfallendem, weißem Kragen, den Schlapphut auf dem Kopfe, dargestellt. 
Durch die scharfe Beleuchtung treten die markanten Züge künstlerisch hervor. — 

Gut erhalten. 


Leinwand, H. 50 cm, Br. 42 cm 


K 300.— 


HOPPNER, JOHN. 


Nr. 39. 


Englische Schule, frühes XIX. Jahrhundert. 

Porträt der Lady Sanders. 


Eine vornehme Dame von anmutiger Gesichtsbildung ist in schwarzer, dekolletierter 
Gesellschaftstoilette dargestellt. Sowohl durch das schöne Inkarnat, wie durch die 
treffende Charakteristik ist dieses Bildnis als besonders gutes Werk der großen 
englischen Porträtistenschule gekennzeichnet. 


Leinwand, H. 61 cm, Br. 50 cm . 

Abbildung auf Tafel 21. 


K 7500.— 
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JONES, DANIEL ADOLPHE ROBERT. 


Nr. 40. 


Belgische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Der Heimtrieb von der Weide. 


Am Ufer eines Sees sieht man den Hirten zu Pferde, die Kühe vor sich hertreibend. 
Feines, gut komponiertes Werk, der Baumschlag ist besonders schön ausgeführt und 
die zarte Abstimmung der Lufttöne verleiht dem Bilde großen Reiz. 


Holz, H. 36 cm, Br. 31 cm 


K 250.- 


KICKEL, KARL ANTON. 

Englische Schule, frühes XIX. Jahrhundert. 

Nr. 41. 

Porträt eines Lord. 

Er ist in distinguierter Haltung dargestellt, im blauen Staatsfrack mit goldenen, 
wappengeschmückten Knöpfen. Der charakteristische Kopf ist gut herausgearbeitet. 

Leinwand, H. 76 cm, Br. 63 cm . K 500.— 


KNELLER, SIR OODFREY. 

Englische Schule, frühes XVIII. Jahrhundert. 

Nr. 42. 

Damenporträt. 

Eine junge hübsche Frau in weißem, mit rosa Bändern geziertem Atlaskleid ist in 
ländlichem Milieu, auf einer Rasenbank sitzend, dargestellt. Sehr graziös ist die leichte 
Neigung des Kopfes auf dem schlanken Halse wiedergegeben, eine lose Flechte des 
dunklen Haares ringelt sich auf der Schulter, die Rechte, die im Schoße ruht, hält 
eine noch nicht entfaltete Blume. Das weiche Traktament des Bildes weist dieses 
Werk in die Nähe von Van Dyk, während die Behandlung des Kopfes und der 
Landschaft das eifrige Studium der englischen Schule verrät. Ähnliche, gleichwertige 
Bilder des Meisters sind in den größten Galerien. 

Leinwand, H. 125 cm, Br. 97 cm . K 6500.— 

Abbildung auf Tafel 22. 
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KOEKKOEK, JAN HERMANN. 

Holländische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Marine. 

Eines der besten Werke des hochgeschätzten, in den ersten Sammlungen ver¬ 
tretenen modernen Holländers, mit miniaturartiger Feinheit durchgeführt. Der Strand 
mit den charakteristischen Fischerfiguren, die Segelboote auf dem leicht gekräuselten 
Meere, die Abstufung der Töne in dem bewölkten Himmel, der interessante 
Beleuchtungseffekt mit den Wolkenschatten, alle diese Vorzüge lassen das Bild als 
eine wahre Perle für jede Galerie erscheinen. 

Rechts unten signiert und datiert. 

Leinwand, H. 39 cm, Br. 35 cm . K 1000.— 

Abbildung auf Tafel 23. 



LAMEN, CHRISTOFFEL JACOB VAN DER. 

Vlämische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr 44. 

Die Tischgesellschaft. 

Vorzügliches Exemplar der beliebten holländischen Gesellschaftsszenen. Eine vor¬ 
nehme Tafelrunde ist bei einem üppigen Mahle dargestellt. Austern, Hummern, 
Weintrauben stehen auf dem schön gedeckten Tisch, um welchen drei hübsche, junge 
Pärchen zum Schmause versammelt sind. Ein Knabe in schmucker, roter Tracht 
serviert. Überaus fein ist die Durchführung des Details, der Köpfe, Kleidung, 
Speisen etc. Rückwärts die holländische Brandmarke. Vorzüglich erhalten. 
Links oben am Türstock eine undeutliche Signatur. 

Holz, H. 50 cm, Br. 68 cm . K 800.— 

Abbildung auf Tafel 24. 


LARGILLIERE, NICOLAS DE. 

Nr. 45. Französische Schule, XVIII. Jahrhundert. 

Porträt des Künstlers Pierre de Merelle. 

Ausgezeichnetes Werk des hervorragenden französischen Bildnismalers. Ein stattlicher 
Mann in mittlerem Alter, mit überaus vornehmen, ausdrucksvollen Zügen, das Haupt 
von der Lockenperücke umrahmt, in einem dunklen, losen Mantel, ist in ganz meister¬ 
hafter Weise und mit kräftiger Herausarbeitung des Kopfes aus dem dunklen Hinter¬ 
gründe dargestellt. In jedem Pinselstrich ist der große Künstler zu erkennen, 
besonders gelungen aber ist der Ausdruck der Augen und des Mundes. Tadellos 

erhalten. 


Leinwand, H. 55 cm, Br. 46 cm . 

Abbildung auf Tafel 25. 


K 3000.- 
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Nr. 46. 

LAUDER, ROBERT SCOTT. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Liebesszene aus Walter Scotts Roman 
„Die Braut von Lämmer moor“. 


Im schottischen Hochlande spielt sich die überaus anmutige und in England popu¬ 
läre Szene ab, wie der junge Landgeistliche sich mit dem schönen Bauernmädchen 
verlobt. Sie legt die Rechte auf die Bibel und schwört ihm Treue, ihre Linke ruht 
in der Hand des Mannes. Inhaltlich und malerisch hochinteressantes Werk. 
Rechts unten voll signiert und datiert 1857. 

Leinwand, H. 92 cm, Br. 72 cm . K 1000.— 


Nr. 47. 

Abbildung' auf Tafel 26. 

LECCEUR, JAN BAPTISTE. 

Französische Schule, 1795—1838. 

Der Abschiedskuß. 


Bei einbrechender Morgendämmerung nimmt der Liebhaber von seiner Angebeteten 
Abschied. Hübsche Darstellung des beliebten Romeo- und Julia-Motivs, durch das 
Biedermeierkostüm von besonderem Reiz. Der Kampf des Tageslichts mit dem röt¬ 
lichen Ampelschein ist besonders fein wiedergegeben. 

In der Mitte unten signiert und datiert 1831. 

Leinwand, H. 40 cm, Br. 32 cm . l\ 850.— 


Nr. 48. 

Abbildung auf Tafel 27. 

LINNEL, JAMES THOMAS. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Strandszene. 


Vor einem an den Strand gezogenen Segelboot stehen zwei Fischer im Gespräch 
mit dem Kaufmann, der mit seinem bepackten Schimmel gekommen ist, Fischvorräte 
einzukaufen. Im Mittelgrund Ausblick auf ruhige See mit Schiffen, zarter, leicht¬ 
bewölkter Himmel. Schönes, klares Werk. 

Leinwand, H. 31 cm, Br. 41 cm . K 500. — 
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LINNEL, JAMES THOMAS. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 49. 

Strandszene. 

Gegenstück zum Vorigen, in der Ausführung der zahlreichen Figuren noch besser. 
Rechts die Kreidefelsen der englischen Küste, auf dem flachen Strand ein Fuhrwerk, 
Fischer, ein Herr und eine Dame, die Fische auswählen. Oberaus zart im Ton. 

Leinwand, H. 31 cm, Br. 41 cm .. . . K 500.— 


MANS, FREDERICUS. 


Nr. 50. 


Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Eine Kirmeß. 


Man sieht bei Abenddämmerung an der Dorfstraße an vielen Tischen vor den neben¬ 
einander liegenden Wirtshäusern die zechende, schreiende und tanzende Bauernmenge 
in buntem Durcheinander. Links ist eine Gruppe ins Raufen geraten. Ausblick auf 

Kirche und Häuser. 

Ausgezeichnet erhaltenes Bild. 


Leinwand, H. 58 cm, Br. 82 cm 


K 500.— 


Nr. 51. 


MARTIN, PAUL. 

Deutsche Schule, XIX. Jahrhundert. 

Schelmerei. 


Ein reizendes junges Mädchen, das dunkle Haar mit Blumen bekränzt, einen Schal 
um den rosigen Körper geschlungen, blickt mit anmutsvollem, schelmischem Ausdruck 
zur Seite. Der Schmetterling in der Höhe soll wohl die leichte Lebensart symbolisieren. 
Der in der Münchner Pinakothek mit einigen vortrefflichen Werken vertretene deutsche 
Meister gilt als einer der feinsten Darsteller solcher Motive, und ist im Kunsthandel 

überaus selten. 


Leinwand, H. 61 cm, Br. 49 cm . 

Abbildung' auf Tafel 28. 


K 550.— 
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MICHAU, THEOBALD. 


Nr. 52. 


Vlämische Schule, XVIII. Jahrhundert. 

Fischverkaaf am Strande. 


An dem Ufer eines breiten Stromes haben Fischer ihren reichen Fang ausgebreitet. 
Einige sortieren die Waren, andere schleppen aus den Schiffen noch Vorräte herbei. 
Rechts auf dem Schimmel ein Käufer. Weiter nach hinten sieht man die Häuser 

der Stadt. 


Holz, H. 29 cm, Br. 38 cm 


K 150.— 


MONOORAMMIST »C<. 


Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 53. 

Englische Landschaft, 

links Bäume, rechts auf der Anhöhe ein Bauernhaus, im Mittelgründe Ausblick auf 
die Felder, durch die ein Wagen fährt. Links sieht man neben dem Zaune eine 
Familie um ein offenes Feuer gelagert. Wirksame Beleuchtung. 

Rechts unten mit einem „C“ signiert. 

Leinwand, H. 30, Br. 38 cm ./C 200.— 


MORONI, OIOVANNI BATTISTA. 

Nr. 54. Italienische Schule, XVI. Jahrhundert. 

Lebensgroßes Bildnis eines italienischen Edelmannes 

in ganzer Figur, die Linke auf dem Degenknauf, die Rechte auf eine Stuhllehne 
gestützt. Der überaus ansprechende Kopf, die Hände und der Mühlsteinkragen sind 
in kräftiger und ausdrucksvoller Manier meisterhaft gemalt. Rechts eine hohe Garten¬ 
mauer. Das Bild zeichnet sich durch seine hervorragende Qualität und beste 

Erhaltung aus. 


Leinwand, H. 204 cm, Br. 107 cm 


K 3000. 





MUSIN, FRANQOIS. 

Belgische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Das Meer bei Ostende. 


Bei aufsteigenden Gewitterwolken ziehen die Schiffer ihre Boote ans Land, raffen 
die Segel und binden die Taue fest. Interessant ist bei diesem wirksamen großen 
Bilde, wie zwischen den schwarzen Wolken der helle Lichtschimmer durchdringt 
und auf dem Wasser helle Reflexe erzeugt. Auch die Figurengruppen sind sorg¬ 
fältig durchgearbeitet. — Bild von kapitaler Bedeutung. 

Rechts unten signiert. 


Leinwand, H. 119 cm, Br. 181 cm . 

Abbildung auf Tafel 29. 


K 3000 .— 


O’CONNOR, JAMES. 

Schottische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 56 

Die Mittagspause der Schnitter. 

Prächtiges, großzügig angelegtes Werk, bei dem die Landschaft ebenso wie die 
Figuren mit eminentem Können in überaus reizvoller Weise ausgeführt sind. In 
weiter Landschaft mit Ausblick auf Gefilde, Wälder und breiten Strom ist vorne das 
reife Kornfeld, zum Teile schon abgemäht, und der Bauer mit seiner Familie, den 
Knechten und Mägden genießt behaglich die Ruhepause. Körbe mit Eßwaren, Krüge 
und ein Faß liegen auf der Erde, zwei Mädchen necken den liegenden Burschen, 
das ganze sonnige Bild atmet ländliche Frische. 


Leinwand, H. 49 cm, Br. 117 cm . 

Abbildung auf Tafel 30. 


K 1500 .- 


Nr. 57. 


OLIVIER, MICHEL BETHELEMY. 

Französischer Maler, spätes XVIII. Jahrhundert. 

Die überraschte Schläferin. 


Im Stalle liegt auf dem Stroh ein Bauernmädchen in tiefem Schlummer; ein Bursche 
mit dem Horn an der Seite, vielleicht der Nachtwächter, hat sich eingeschlichen und 
beugt sich über die Dirne, um der Ahnungslosen einen Kuß zu geben. Die 
Szene ist mit Originalität und guter Beobachtung aufgefaßt, erinnert an die Bilder 
des Zeitgenossen Watteau und gehört unzweifelhaft zu den besten Arbeiten dieser 
im kleinsten Maßstabe die große Kunst erweisenden Epoche. 


Holz, H. 13 cm, Br. 15 cm 


K 800 .— 


Abbildung auf Tafel 1. 
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OS, JAN VAN. 


Nr. 58. 


Holländische Schule, XVIII. Jahrhundert. 

An der Maas. 


Auf dem spiegelklaren, breiten Flusse, in dessen Mitte eine bewaldete Insel ragt, 
ziehen große Fischerboote mit aufgespannten Segeln dahin. Links eine Brücke. 

Fleißig durchgezeichnetes Bild. 

Links unten voll signiert. 


Leinwand, H. 34 cm, Br. 71 cm 


K 350.— 


PEETERS, JAN. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Marine. 

Auf stürmischer See sieht man die Segelschiffe heftig umhergeschleudert. Rechts 
liegt eines ganz auf der Bordseite und ist in Gefahr, durch die Wogen an ein 
hochragendes Riff geschleudert zu werden. Das Bild ist eine besonders feine Arbeit 
des geschätzten Meisters, durch den zarten Silberton von delikater Wirkung. 
Links auf dem Felsen signiert J. P. 

Holz, H. 63 cm, Br. 88 cm .. K 350.— 


Nr. 59. 


PIATKOWSKI, H. 

Deutsche Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 60. D ... ... n 

Bildnis einer jungen Dame 

in rotem Straßenkostüm, mit Federnhut und offenem Haar. Das flott und pikant 
behandelte Bild zeigt, daß der polnische Künstler unter dem Einflüsse Kaulbachs stand. 


Leinwand, H. 44 cm, Br. 34 cm 


K 175.- 
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PONTORMO, JACOBO DA. 


Nr. 61. 


Italienische Schule, XVI. Jahrhundert. 

Porträt eines jungen Kirchenfürsten. 


Ein hübscher, noch junger Mann, im Ausdruck etwa an einen Nepoten des Papstes 
Julius erinnernd, im gelben Ornat. Das Bild ist in der gediegenen, tieftonigen Vor¬ 
tragsweise und in der noblen Abstimmung gelber und brauner Farben ein vorzüg¬ 
liches Werk der Epoche und verdient auch wegen der Seltenheit derartiger Porträts 

besondere Beachtung. Sehr gut erhalten. 


Holz, H. 69 cm, Br. 52 cm 


K 3500.— 


Abbildung auf Tafel 32. 


Nr. 62. 


POUSSIN, NICOLAS. 

Französische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Arkadische Landschaft. 


Dieses authentische, vollkommen sichergestellte Werk des großen französischen Meisters, 
das nach Auffassung und Ton ungefähr in die Zeit fällt, in der das große Bild im 
Pariser Louvre entstand, gehört zu den edelsten Werken der Gattung. In rhythmischem 
Schwung baut sich die Berglandschaft vor uns auf, rückwärts von blauen Höhen¬ 
zügen abgeschlossen. Dichte Baumgruppen sind zwischen den helleren Wiesenpartien 
verteilt, links ist eine Gruppe von schönen Gebäuden im italienischen Renaissance- 
Charakter angeordnet. Wie bei der Pariser Gebirgslandschaft mit Diogenes, sind in 
diesem Bild die Figuren ganz vorne an den Rand des Bildes gerückt, wodurch die 
Komposition ihre erhabene Tiefe erhält. Hier sind Hirten im Gespräch dargestellt. 

Prächtig ist der volle Zusammenklang der tiefen Farbtöne. Brillant erhalten. 


Leinwand, H. 97 cm, Br. 136 cm . 

Abbildung auf Tafel 33. 


K 15.000- 


Nr. 63. 


RIBERA, JUSEPE DE. 

Spanische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Der heilige Petrus, 


im reichen kirchlichen Ornat. Außerordentlich kräftige, dem Meister eigene Pinsel¬ 
führung. Der mächtig wirkende Kopf mit den großen Zügen und dem grauen Voll¬ 
bart, die rote Stola in pastosem Farbenauftrag machen dieses Werk zu einem 

Galeriebild. 


Leinwand, H. 63, Br. 59 cm 


K 300.— 
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Nr. 64. 


ROBERT, LOUIS LEOPOLD. 

Französische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Römerin. 


Brillante Ölstudie eines schönen römischen Mädchens in der bunten Nationaltracht, 
in überaus reizvoller Haltung, den Kopf an den großen Krug gelehnt. Eines der 
wenigen figuralen Bilder des Meisters, die er 1822 von seiner italienischen Reise 

heimbrachte. 


Leinwand, H. 56 cm, Br. 43 cm 


. K 400.— 


Nr. 65. 


SAFTLEBEN, CORNELIUS. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Die Bauernfamilie. 


In einer geräumigen holländischen Stube sieht man rechts die Familie friedlich vereint. 
Der Mann schmaucht behaglich sein Pfeifchen und hält einen Krug in der Hand, 
die Frau, auf umgestürztem Korbe sitzend, löffelt ihre Suppe, der Junge macht sich 
an der Olutpfanne zu schaffen und das Mädchen läßt den Hund tanzen. Links vorne 
übereinandergeworfene Fässer, Bottiche, Krüge und anderes Gerät. — Vorzügliches 
Bild von sorgfältiger Durchführung und bester Erhaltung. 


Leinwand, H. 56 cm, Br. 79 cm . 

Abbildung auf Tafel 34. 


K 850.— 


SANDBY, PAUL 


Nr. 66. 


Englische Schule, XVIII. Jahrhundert. 

Englischer Pferdemarkt. 


Sehr interessante, an das Vorbild Wouvermans erinnernde Darstellung eines der 
ersten von den wichtigen in Epsom veranstalteten englischen Pferdemärkten im 
vorigen Jahrhundert. Rechts vor dem Cottage werden mehrere prächtige Schimmel 
und Füchse vorgeführt, links im Hintergrund vor den Zelten eine größere Pferde¬ 
schau. Auch landschaftlich hübsch durchgeführt. Sehr gut erhalten. 


Holz, H. 57 cm, Br. 91 cm 


K 500.— 


Abbildung auf Tafel 31. 
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SMIRKE, ROBERT. 


Nr. 67. 


Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Szene vor dem Landrichter. 


Mann und Frau in heftigstem Ehezwist klagen einander vor dem Richter an, der 
von seinem hohen Sitze herab, den langen Stab in der Linken, aufmerksam zuhört. 
Links daneben der Advokat und einige Zuhörer. Drastisch behandeltes, in der Kolo- 
ristik an Rembrandts Vorbild sich anlehnendes Bild. 


Leinwand, II. 51 cm, Br. 42 cm . 

Abbildung auf Tafel 35. 


K 500.- 


SMITH, WILLIAM COLLINOWOOD. 


Nr. 68. 


Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Schmuggler im Felsennest. 


An einer durch hohe Felsen abgeschlossenen Stelle der Küste haben Schmuggler ihre 
Konterbande, zahlreiche Fässer mit Weinen und Spirituosen, ausgeladen. Das Boot 
mit einem Teil der Mannschaft wird eben wieder ins Meer hinausgestoßen. Stimmungs¬ 
voll behandeltes Bild. 

Leinwand, H. 48 cm, Br. 61 cm ./<■ 400.— 

Abbildung auf Tafel 31. 


SPANISCHER MALER 

Nr. 69. des XIX. Jahrhunderts. 

Eine Bodega an der portugiesischen Grenze. 

Am Meeresstrande rechts ein kleiner Bau mit Weinlaube. Mehrere Männer in National¬ 
tracht sitzen und stehen im Schatten, während ein Mann mit beladenem Esel vorüber¬ 
zieht. Links in der Bucht sieht man Segelboote ziehen und Schiffer an einem Boot 

beschäftigt. 

Leinwand, II. 42 cm, Br. 57 cm . K ^00.— 

Abbildung auf Tafel 14. 
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TENIERS, DAVID d. J. 

Vlämische Schule, XVII. lahrhundert. 

Nr. TO. 

Die Unterredung. 

In einer Sandgrube sieht man vorne den Besitzer mit einem Herrn sprechen, der, den 
Stock in der Hand und von seinem (auf Teniers Bildern unerläßlichen) Hunde be¬ 
gleitet, Bestellungen macht. Im Mittelgründe ist ein Arbeiter am Werk; nach hinten 
eröffnet sich ein Ausblick auf die Straße, auf der man einen Reiter mit der Fahne 
sieht, und auf das Dorf. Das Bild zeichnet sich durch überaus vornehmes, weiches 
Kolorit sowie schönen Luftton aus und die figuralen Motive sind meisterhaft behandelt. 

Auch die Erhaltung ist brillant. 

Leinwand auf Holz, H. 37, Br. 29 cm . K 3500.— 

Abbildung auf Tafel 36. 


TESTA, PIETRO. 

Italienische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. TL 

Geflügel-Stilleben. 

Auf einer Stufe sind gerupfte Enten und Hühner gruppiert. Daneben einige Tauben, 
links hinter dem Topf guckt die Katze gierig hervor. Rechts auf einer Stange eine 

Eule. Freie Landschaft als Hintergrund. 

Leinwand, H. 71 cm, Br. 109 cm . K 125.— 


TILBOROH, G1LLIS 

Vlämische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 72. 

Familienbild. 

Im Bauernhöfe ist eine lustige Gesellschaft versammelt. Vorne links sitzt eine größere 
Gruppe schmausend und plaudernd um den Tisch, im Hintergründe tanzen und 
schäkern einige Pärchen, rechts sind allerhand Körbe und Geräte angehäuft. 


Leinwand, H. 57 cm, Br. 81 cm 


K 400.— 





TOL, DOMINIKUS VAN. 


Nr. 73. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Der heilige Petrus im Gebet. 


Fleißig durchgeführtes Bild, in der bekannten Art des Meisters beleuchtet Auf dem 
Tische liegen die Schlüssel, als Symbole des Apostels. 

Holz , H. 33 cm, Br. 27 cm . K 200.— 


Nr. 74. 

UNBEKANNTER MALER. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Abend im Gebirge. 


Am kleinen Gebirgssee zieht bei einbrechender Dämmerung die Herde nach den Ställen. 

Rechts unten unleserlich signiert. 

Leinwand, H. 34 cm, Br. 61 cm . K 100.— 


Nr. 75. 

UNBEKANNTER MALER. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Die Kreidefelsen bei Dover. 


Hübsches Strandmotiv; links, vor einem Fischerboote, das auf dem Sande liegt, spielen 
zwei Kinder. In der Ferne Mädchen mit Körben. Hübsches, klares Bildchen. 


Leinwand, H. 28 cm, Br. 37 cm 


K 100 .— 





UNBEKANNTER MALER. 


Holländische Schule, XVIII. lahrhundert. 

Nr. 76. 

Sonntägiges Treiben am Meeresstrande. 

Hier ist einmal ein seltenes Motiv aus dem Leben der Fischer wiedergegeben, 
nämlich die Belustigungen in Mußestunden. Links vor einer Hütte Frauen und 
Männer, mit ihren Kindern spielend, ein Junge trägt den andern auf dem Rücken, 
ein Mann läßt den Hund apportieren, in der Ferne Spaziergänger, Reiter, Kutschen; 
auf dem Wasser einige Segelboote. Sehr hübsch in der Beleuchtung. 

Links unten unleserlich signiert. 

Holz, H. 44 cm, Br. 56 cm . K 300.— 


UNBEKANNTER MEISTER. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 77. 

Äpfel essende Kinder. 


In einem dichtbelaubten Obstgarten sieht man vorne zwei kleine Mädchen, deren 
eine die Äpfel in die Schürze sammelt, die andere ißt. Im Dickicht ist der Kopf eines 
Mannes zu erblicken, der die Früchte vom Baume schüttelt. 


Leinwand, H. 39 cm, Br. 30 cm 


K 125.- 


UNBEKANNTER MALER. 


Italienische Schule, XVII. lahrhundert. 

Nr. 78. 

Wilde Felslandschaft mit Figuren. 

In einer Schlucht sieht man einen Ritter am Bache sitzend, mit einem Hirten 

sprechend. 


Leinwand, H. 71 cm, Br. 98 cm 


K 125.— 
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UNBEKANNTER MALER. 

Italienische Schule, XVII. Jahrhundert. 


Nr. 79. 

Biblische Szene. 

Die heilige Anna hält das Christkindlein auf dem Schoße, dem Frauen Huldigungen 
und Gaben darbringen, während Maria, von Glorie umgeben, auf dem Schmerzens¬ 
lager sichtbar ist. 


Leinwand, H. 62 cm, Br. 83 cm 


K 100 . - 


UNBEKANNTER MALER. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 80. 

Der Pferdekauf. 

An einem freien Platze vor der Stadt haben Knechte die aus den Gestüten ange¬ 
kommenen Pferde aufgestellt. Einige Kavaliere sind eben dabei, die Gäule auszu¬ 
probieren; Bauern stehen umher und sehen zu. Vorne ruhen einige Pferde. Im 
Hintergründe die Türme und Dächer der Stadt. 

Holz, H. 37 cm, Br. 49 cm . K 175.— 


UTRECHTER SCHULE. 


um 1630. 

Nr. 81. 

Weiblicher Studienkopf. 

Mit großer Verve und in kräftiger Beleuchtung ist ein derber Frauenkopf in der 
Profilwendung von rückwärts wiedergegeben. Die realistische Behandlung des Motivs 

wirkt sehr drastisch. 


Leinwand, H. 56 cm, Br. 48 cm 


K 500.- 





VOS, PAUWEL DE. 


Nr. 82. 


Vlämische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Hahnenkampf. 


Zwei mächtige Hähne, neben denen geduckt die Hennen stehen, gehen wütend 
aufeinander los. Die malerische Durchführung des beliebten Motivs ist kernig und 

kräftig. 

Rückwärts Brandmarke. 


Holz, H. 48 cm, Br. 94 cm 


K 500.— 


Abbildung auf Tafel 11. 


Nr. 83. 


WALKER, CLAUDE. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 


Ein Sonntagabend in einem Londoner Vorort. 

Man sieht in feiner Perspektive die Straße mit den beleuchteten Schaufenstern und 

den Passanten. 

Rechts unten signiert. 


Karton, H. 24 cm, Br. 34 cm 


K 125.— 


WEBB, JAMES. 

Englische Schule, XIX. Jahrhundert. 

Nr. 84. 

An der Themse. 

Prächtige Flußlandschaft des ausgezeichneten englischen Marinemalers. Man sieht bei 
duftiger Abendstimmung große Frachtboote den Strom hinunterziehen, vorne am Ufer 
laden Fischer ihren Fang aus, in der Ferne verschwimmend die Konturen von 
Gebäuden und Weidengesträuch. Ganz meisterhaft in den warmen, rötlich unter¬ 
malten Tönen ist die Gesamthaltung des schönen Bildes. 

Rechts unten voll signiert. 

Leinwand, H. 35 cm, Br. 61 cm . K 1000.— 

Abbildung auf Tafel 12. 
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Nr. 85. 


WESSELY, ANTON. 

Wiener Schule, Maler der Gegenwart. 

Jagdstück. 


In der bekannten Manier der Pausingerschen Jagdbilder ist hier eine Gebirgsgegend 
mit Episoden aus dem Leben der Tiere dargestellt. Vorne, am Ufer eines Sees, sieht 
man einen mächtigen Geier sich auf ein totes Reh stürzen, links wird ein Fuchs von 
einem Iltis angefallen, während ein zweiter Fuchs ängstlich zusieht. Nach links wird 
das Bild durch einen großen Baumstamm abgegrenzt. 

Voll signiert. 


Kreidezeichnung auf Papier, H. 138 cm, Br. 245 cm 


K 150.— 


WHEATLEY, FRANCIS. 


Englische Schule, spätes XVIII. Jahrhundert. 

Nr. 86. 

Ländliche Wirtschaftsszene. 


Vor dem Bauernhaus steht die schmucke junge Frau und putzt das Gemüse; eine 
Bettlerin spricht sie um Almosen an. Hinter dem Verschlag ist der Bauer sichtbar, 
der die getrocknete Wäsche abnimmt. Das Mädchen füttert die Hühner. Hübsches 

englisches Genrebild. 


Leinwand, H. 63 cm, Br. 76 cm 


K 800. - 


WILLIAMS, W. 

Englischer Maler um 1778. 

Nr. 87. 

Ländliche Familienszene. 

Vor dem Bauernhaus ein junger Mann, der seiner Frau eine Weisung erteilt, wohin 
sie den Korb mit Eiern tragen soll. In der Haustür sieht man den kleinen, fast 
nackten Knaben, der der Mutter nachläuft, rechts einen größeren Jungen mit Angel¬ 
gerät und den Hund. Das mit größter Feinheit durchgeführte Bild würde man, wenn 
es nicht signiert wäre, für einen französischen Meister halten, zumal, da es an jene 
ganz ähnlich behandelten Bilder im Louvre erinnert, die dem Oudry zugeschrieben 

werden. 

Links signiert und datiert. 


Holz, H. 36 cm, Br. 52 cm . 

Abbildung auf Tate! 37. 


K 1000.— 
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WILLIAMS, W. 

Englischer Maler um 1778. 

Nr. 88. 

Ländliche Familienszene. 

Gegenstück zum Vorigen. Derselbe junge Bauer sitzt, von der Arbeit heimgekehrt, 
auf der Bank vor seiner Hütte und herzt die beiden Knaben, während der Hund 
aufwartet, und die Frau mit dem Jüngsten auf dem Arm der Szene zusieht. 
Links unten voll signiert und datiert 1778. 

Holz, H. 36 cm, Br. 52 cm .. K 1500.— 

Abbildung auf Tafel 38. 


WITHOOS, MATHIAS. 

Holländische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Nr. 89. 

Blumen-Stilleben. 

Vor einer Feldböschung ein reizvoll arrangiertes Gesträuch mit Feldblumen, Winden, 
Heckenrosen, Kornraden und anderem. Schmetterlinge umschweben die Blüten, eine 
Feldmaus nagt an einer Kornähre. Links hübsche Perspektive. Mit viel Sorgfalt und 
Geschmack gemaltes Werk dieses überaus seltenen Meisters. 

Mitte unten signiert. 


Holz, H. 65 cm, Br. 56 cm . 

Abbildung auf Tafel 39. 


K 1000 .— 


Nr. » 0 . 


ZURBARAN, FRANCISCO DE. 

Spanische Schule, XVII. Jahrhundert. 

Bildnis eines Ritters. 


In würdiger Haltung ist ein etwa dreißigjähriger Edelmann mit schwarzem Haar und 
kleinem Schnurrbärtchen dargestellt. Das schwarze Wams mit dem Spitzenkragen, 
die Musterung des Gewandes bilden die charakteristische spanische Tracht, und die 
Pose, mit der der Porträtierte den Degen an die Brust drückt, ist gleichfalls recht 
eigenartig aufgefaßt. — Vorzügliches Werk von bester Qualität und brillanter Erhaltung. 


Leinwand, H. 118 cm, Br. 82 cm . 

Abbildung auf Tafel 40 


K 5000.— 
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